
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Erlenbruchwald im Nebeltal nw Güstrow

Flachmoortorf im Bereich des Nebeltals

Warnow- und Recknitztal mit Güstrower und Bützower Becken

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Güstrow, Stadt

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RW N

48

TV R

7

RV G

5

FV H

2

DW F

2

TS K

Vegetationseinheiten
Wasserschwaden-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Schilf-Rohrkolbenröhricht, Schlankseggen-Ried, Ried der Zweizeiligen
Segge, Sumpfseggenried, Uferseggenried, Brennnessel-Sumpfseggenflur, Brennnessel-Erlenwald

KH DHabitate + Strukturen EH S RH Z JH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

oberhalb Böschung Randstreifen zum Gewerbegebiet einrichten

EZ S

keine Gefährdung

X
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10474

X

Der Erlenbruchwald liegt auf einem lang gestreckten schmalen Flachmoortorfbereich im Nebeltal. Im Westen besitzt er eine scharfe Genze in 
Form einer Böschung zum angrenzenden Gewerbegebiet. Im Norden grenzt er an die den Bützow-Güstrow-Kanal begleitenden frischen 
Hochstaudenfluren bzw. an das im Norden und Osten befindliche Land-Schilfröhricht (mittels Luftbildcode erfasst).
Im östlichen Bereich des Biotopes finden sich kleinere Riede von Schlanksegge, Zweizeiliger Segge, Sumpfsegge und Ufersegge bzw. im 
nordöstlichen Bereich ein Kleingewässer mit schilfreichem Rohrkolbenröhricht. Dieses wird über einen Graben nach Osten entwässert.
Der Baumbestand des Bruchwaldes ist sehr jung. Eine Strauchschicht fehlt. Die Krautschicht wird von Wasserschwaden und Sumpfsegge 
dominiert.
Im mittleren und nördlichen Bereich finden sich schmale Streifen von Brennnessel-Erlenwald (aufgeschüttete Leitungstrassen?).
Vom westlichen Gewerbegebiet her kommt es zu Beeinträchtigungen des Biotopes durch Bauschuttaufschüttung und Ablagerung von Reifen, 
Schrott, Kabelrollen.



g

k

Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

g

g
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k

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Glyceria maxima

Carex acutiformis Typha latifolia

Alnus incana Alopecurus pratensis Carex disticha Carex gracilis
Carex riparia Deschampsia cespitosa Equisetum fluviatile Equisetum palustre
Iris pseudacorus Lathyrus pratensis Lemna trisulca Phragmites australis
Poa trivialis Polygonum amphibium Scirpus sylvaticus Solanum dulcamara
Urtica dioica


